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16. 	 Was unterscheidet die Anthroposophischen Arz­
neimittel von denen der Allopathie / Homöopa­
thie / Phytotherapie? (Unterschiede und Gemein­
samkeiten)

Grundsätzlich wirken Anthropo-
sophische Arzneimittel auf verschiedenen 
Ebenen (akut lindernd, ausgleichend etc.) 
mit dem Ziel, bei einer bestimmten Er-
krankung das entsprechende Arzneimittel 
in den korrespondierenden Prozessen 
und Substanzen der Natur zu finden.

»» Anthroposophische 	  
Pharmazie vs. Allopathie

Im Vergleich zu diesem mehrdi-
mensionalen Ansatz werden allopathi-
sche Arzneimittel in der Regel auf einen 
bestimmten Effekt hin eingesetzt: Die 
Arzneimittel der modernen naturwissen-
schaftlichen Medizin werden in erster Li-
nie als Gegenmaßnahme gegen eine be-
stimmte Krankheit genutzt, um krank-
machende Prozesse zu unterdrücken oder bestimmte Vorgänge zu sub-
stituieren (ersetzen): Antibiotika, Antihypertensiva, Antihistaminika 
etc. Und auch wenn die Anthroposophische Medizin diese Arzneimittel 
je nach Schwere des Krankheitsbildes ebenfalls nutzt, so ist ihr Ansatz 
doch ein anderer: In Diagnose und Therapie stehen nicht alleine die 
körperlichen Befunde im Mittelpunkt, sondern der gesamte Kontext der 
Beschwerden eines Patienten. Außerdem wird das therapeutische Ziel 
der anthroposophisch orientierten Pharmazie immer sein, die regenera-
tiven Kräfte des Organismus so weit zu stärken, dass eine Krankheit aus 
eigener Kraft überwunden werden kann.

»» Anthroposophische Pharmazie vs. Homöopathie und 
Phythotherapie

Die Anthroposophische Pharmazie lehnt sich an bestimmte 
(teils auch in der Homöopathie verwendete) Herstellvorschriften an, 
kann sich von der Homöopathie aber durch die verwendeten Pflanzen-
teile und Extraktionsmethoden unterscheiden. Es gibt zwischen der 
Anthroposophischen Pharmazie und der homöopathischen Arzneimit-
teltherapie zahlreiche Überschneidungen (zum Beispiel bei der Technik 
des Potenzierens oder viele Potenzbezeichnungen) – aber auch wichti-

15.	 Was ist das Besondere an den Anthroposophi­
schen Arzneimitteln?

Die Wirkung der meisten Anth-
roposophischen Arzneimittel definiert 
sich nicht über pharmakologische Me-
chanismen. Ihre Grundlage besteht viel-
mehr darin, dass die Anthroposophische 
Medizin davon ausgeht, dass Mensch 
und Naturreiche in enger gesetzmäßiger 
Beziehung zueinander stehen und sich 
auf verschiedenen Ebenen entsprechen 
– dieser Ansatz ist einzigartig für die An-
throposophische Medizin und entspre-
chend für die Anthroposophischen Arz-
neimittel. Auch die besondere Bedeu-

tung der Herstellungsprozesse (wie zum Beispiel die Herstellung von 
Metallspiegeln und vegetabilisierten Metalle oder die Anwendung von 
spezifischen rhythmischen Verfahren) sowie die prozessuale Betrach-
tung der Stoffe sind einzigartig für die Anthroposophische Pharmazie. 
Von Bedeutung ist ferner, dass natürliche Substanzen in ganz neuartiger 
Kombination oder Komposition, deren Konzeption auf dem anthropo-
sophischen Verständnis von Krankheit und Gesundheit beruht, zu sehr 
wirksamen und gut verträglichen Arzneimitteln verarbeitet werden.

Einzigartig für die Anthroposophische Pharmazie (auch im ge-
samten Kontext der Komplementärmedizin) sind die von Rudolf Steiner 
erarbeiteten Konzepte der „Wesensglieder“ und der „Dreigliederung“.

»» Literatur-Empfehlung: 	  
Johannes Zwiauer: „Anthroposophisch erweiterte Pharmazie“, 
Verlag C.H. Möllmann, 2013

! Die Anthroposophische 
Medizin / Pharmazie 

sieht enge Verknüpfungen 
zwischen dem Mensch 
und den Gesetzmäßigkei­
ten der Naturreiche.  
Dieser Ansatz – und damit 
verbunden – verschiedene 
spezielle Herstellungsver­
fahren) ist einzigartig für 
die Anthroposophische 
Pharmazie.

! Anthroposophische 
Arzneimittel werden 

nicht nur eingesetzt, um 
Symptome zu lindern und/
oder krankmachende  
Prozesse zu unterdrücken, 
sondern haben immer 
auch eine salutogenetische 
Ausrichtung. Das heißt, 
sie unterstützen den Orga­
nismus in seinen Selbst­
heilungskräften. Zu den 
Arzneimitteln der Homöo­
pathie und der Phyto­
therapie gibt es sowohl 
Überschneidungen als 
auch Unterschiede.


